
Besprechungen

1n der Opfer-Rede hın, wırd durch pIa-abhängıg davon, ob sS1e dem 7weck un! der
mı1t ıhm verbundenen Handlung anderer xisbezogene Beispiele konkret un: VECTI-

Personen taktısch zustiımmt oder nıcht“ ständlıch, rei1zt AT Auseinandersetzung
Gleichzeıitig jedoch mussen Subjekti- un: 7ARn Wıderspruch un: wirtt wichtige

vıtät un: Selbstdefinition der Personen gC- Fragen aut. Wer VO dem Buch den Bezug
wahrt leiben. auf dıe jüdisch-christliche TIradıtion 3 Aen

Schliefßßlich reflektiert Moser dıe InNgE- FT (und damıt der Religion, 1n deren
bundenheıt der Subjekte 1ın ıhre so71alen Mittelpunkt die Opftersensıibilıtät steht),
Bezuge un: ezieht sıch dabe] auf das Kon- muf{fß anderer Laıteratur oreıifen. Vermut-

ıch 111 dıe Autorıin VO allem die AULONO-ZCpL der „relatıonalen Autonomie“. Dieses
thematisıert Autonomıie und Beschränkung AAKCH  > Handlungsmöglichkeiten VO Frauen
des Indiyiduums 1mM onkreten Kontext. iın den Blick nehmen. Dıie durch dıe Opfer-
Bereıts hıer, spatestens aber 1mM bıiographi- werdung psychotraumatologische
schen Nachwort wırd dıe Verortung der Gebrochenheit und dadurch Le1-

densmuster als dıe Kehrseıte der MedhaıilleAutorıin 1mM Umkreıs der iıtalieniıschen Dit-
terenzdenkerinnnen deutlich. Zu deren werden nıcht angesprochen. So oibt das
Themen vehört dıe Weltsicht der Freiheıit 1n Buch vielleicht nıcht unbedingt eın SM
Bezogenheıit 1M ausgehenden Patriarchat. Opftern Reden“ wıeder, aber ein kluges und

Iieses Buch 1st tatsächlich spannend WwI1Ee spannendes „ VOIl Opfern Reden“ be-
eın Krimn: Es welst auf neuralgısche Punkte stimmt. Barbarad Haslbeck

DIESEM HEFT
WINFRIED (GGEBHARDT, Protessor Für Soziologie der Universıität Koblenz-Landau, Wl

einem interdiszıplinären Forschungsprojekt über den Weltjugendtag 1n Köln 2005 beteiligt.
Davon ausgehend fragt nach der Bedeutung VO  Z kırchlich vertaßter Religion für Jugend-
lıche und Junge Erwachsene.

Am Aprıl 7008 jahrte sıch yAUE Mal der Todestag VO Reinhold Schneider. HANS
MAIER, zuletzt Inhaber des Romano-Guardıini-Lehrstuhls tür christliche Weltanschauung

der Universıität München, würdıgt das Lebenswerk des Dichters und verweıst auf seıne
aktuelle Bedeutung.

Der 1989 in Salvador ermordete Jesut Ignacı0 Martin-Baro hat die Grundorijentierun-
CI der Theologie der Befreiung für die Psychologie übernommen. SIMONE LINDORFER,
Therapeutıin für Famılien- un: Traumatherapıe un: Projektberaterın tür psychosozıale
TIraumaarbeıt 1ın Afrıka, stellt dieses Konzept auf dem Hıntergrund ıhrer psycho-sozialen
Arbeit 1n Uganda dar.

Am Julı 20058 ware Franz Kafka 125 Jahre alt geworden. ('’HRISTOPH GELLNER, Lehr-
beauftragter für Literatur, Christentum und Weltrelig10nen der Universıität Luzern, be-
euchtet 1n Kafkas Werk die enk- un Darstellungsmuster AUS der jüdischen TIradıtion.
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